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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser, 

mit dem aktuellem Newsletter 
PolitikArena“ möchten wir er-
neut sowohl einen Einblick in ak-
tuelle sportpolitische Debatten 
und Aktivitäten bieten als auch 
einen Überblick zu den wichtig-
sten Aktivitäten des Instituts für 
Europäische Sportentwicklung 
und Freizeitforschung vermit-
teln. 

Welche dynamische  Entwick-
lung das Themenfeld Sportpoli-
tik kennzeichnet, dokumentieren 
die zahlreichen, auch in diesem 
Newsletter angezeigten Tagun-
gen. Von Norwegen (Sport & 
EU) über Eindhoven (Play the 
Game) bis Prag (eass) finden in 
den kommenden Monaten Tagun-
gen statt, die sich mit Einzelas-
pekten oder Grundsatzfragen 
der Sportpolitik befassen. Auch 

die Deutsche Spothochschule 
Köln versteht sich als ein Forum 
sportpolitischer Betrachtungen. 
Besonders deutlich wird dies am 
30. Mai 2017, wenn am Sportpark 
Müngersdorf zunächst von der 
17.00 Uhr im Rahmen des EU ge-
förderten Projekts „Sport Gov-
ernance Observer“ über „Good 
Governance and the Olympic 
Movement“ diskutiert wird und 
im Anschluss im Rahmen des 12. 
Abends der Kölner Sportwissen-
schaft die Finanzierung des Spit-
zensports erörtert wird. Zu 
beiden Veranstaltungen sind Sie 
herzliche eingeladen. 

Zur Befassung mit der Sport-
politik laden aber auch neue 
Publikationen ein. Verstärkte 
Aufmerksamkeit widmet die Wis-
senschaft dabei einer verglei-
chenden Perspektive,  zu der 
u.a. der Leuvener Sportwissen-

schaftler Jeroen Scheerder mit 
seinem Buch  “Sport Policy Sys-
tems and Sport Federations. A 
cross National perspective” einen 
wichtigen Meilenstein beigest-
euert hat. Und auch in der Lehre 
ist die Sportpolitik mittlerweile 
verstärkt verankert. Dieser News-
letter schaut auch auf das erste 
Semester des neuen Kölner Mas-
terprogramms „International 
Sport Development and Politics“ 
zurück. 

Wir freuen uns über Ihr Interesse 
an der „PolitikArena“ ebenso wie 
über Ihre Kommentare und Anre-
gungen. Weiteres und Aktuelles 
finden Sie zudem regelmässig ak-
tualisiert auf unserer Homepage 
unter www.dshs-koeln.de/iesf/.

Anregende Lektüre wünscht Ih-
nen 

Jürgen Mittag

PolitikArena
Sport.politik.Wissenschaft
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Meinungsbeitrag

Die wissenschaftliche Aufarbeitung 
der Dopingpolitik als Lackmustest 
für die Integrität des Sports  
 

jürgen mittag

in der welt der 
sportpolitik mangelt 
es sicherlich nicht 
an aufsehenerregen-
den schlagzeilen. 
kaum ein thema 
hat sich aber in den 
vergangen monaten 
so hartnäckig in der 
medienberichter-
stattung und glei-
chermaßen in der 
öffentlichen wahr-
nehmung behauptet 
wie die dopingprob-
lematik bzw. die an-
haltenden schwie-
rigkeiten im  kampf 
gegen doping. der 
blick ist dabei einer-
seits auf die inter-
nationale ebene ge-
richtet, wenn es um 
„staatsdoping“ in russland, 
um whistleblower und den 
mclaren-report, aber auch 
um die fälschung und un-
terdrückung von dopingtest 
in der leichtathletik sei-
tens der iaaf oder um neue 
strukturen in der wada und 
deren neues kriminaldepart-
ment geht.  immer wieder ist 
auch der fußball betroffen, 
so etwa wenn die verdeck-
te recherche eines londo-
ner arztes spieler von vier 
premier-league-klubs als 
klienten identifiziert oder 
bekannt wird, dass in der 
spanischen primera división 
seit märz 2016 keine inter-
national gültigen doping-
proben mehr durchgeführt 
wurden. andererseits steht 
auch der nationale raum 
im blickfeld, so etwa wenn 
im tennis die vergabe einer 

stuttgarter wildcard an die 
dopingsünderin maria sha-
rapova leidenschaftlich und 
kontrovers debattiert wird 
oder wenn die finanzierung 
der Nada erneut zur debat-
te steht.

zahlreiche skandale wur-
den durch investigative 
Journalisten aufgedeckt, 
haben aber mittlerweile 
ihren weg ins feuilleton 
gefunden. die größte auf-
merksamkeit in den ver-
gangenen monaten riefen 
in den vergangenen mo-
naten aber zwei wissen-
schaftliche studien hervor, 
in denen die westdeutsche 
dopingvergangenheit kri-
tisch beleuchtet wurde. der 
pharmakologe simon krivec 
hat für seine an der univer-
sität hamburg eingereichte 
dissertation 121 spitzen-
sportler, die zwischen 1960 

und 1988 vor allem in der 
leichtathletik aktiv waren, 
zum gebrauch von anabolen 
androgenen steroiden be-
fragt. von den 61 anonymen 
rückmeldungen erwiesen 
sich 31 als positiv, sodass 
krivec folgerte, dass für 
zahlreiche athleten in der 
bundesrepublik deutsch-
land die einnahme von ana-
bolika zum alltag gehörte. 
brisant ist die studie von 
krivec auch deswegen, weil 
zuvor vom sportwissen-
schaftler andreas singler, 
der zu den mitgliedern der 
mittlerweile demissionier-
ten „evaluierungskommissi-
on freiburger sportmedizin“ 
gehörte, studien zum frühe-
ren chefarzt der deutschen 
olympiamannschaft Joseph 
keul und zu dessen freibur-
ger kollegen armin klümper 
veröffentlicht wurden. auf 

klümper gemünzt spricht 
singer dabei von „syste-
matischem und teils auch 
flächendeckendem doping“. 
zugleich verweist der sport-
wissenschaftler auch auf 
den einsatz von leistungs-
steigernden mittel im profi-
fußball, die er mit blick auf 
den vfb stuttgart und den 
sc freiburg dokumentiert.

vor dem hintergrund 
dieser veröffentlichungen 
rückten auch frühere ar-
beiten wie die 1991 ver-
öffentlichte pionierarbeit 
von brigitte berendonk 
„doping-dokumente“ oder 
die 2013 unter turbulenten 
rahmenbedingungen vor-
gelegte studie „doping in 
deutschland von 1950 bis 
heute“ erneut ins blickfeld. 
während sich dabei in wei-
ten teilen der Öffentlichkeit 
der eindruck verstärkt, dass 
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der spitzensport der letzten 
Jahrzehnte, ob in ost oder 
west, in erheblichem aus-
maß dopinggeprägt war, 
zeichnet sich hinsichtlich 
der rolle der wissenschaft 
zunehmend deutlicher ab, 
dass die asymmetrie zwi-
schen wissenschaftlich be-
gleitetem staatsdoping und 
subventionierter dopingfor-
schung womöglich geringer 
ausfällt als lange zeit für 
die „verflochtene parallel-
geschichte“ von west- und 
ostdeutschland unterstellt. 

wie schwierig es ange-
sichts der gemengelage von 
widerstreitenden interessen 
ist, in der gegenwart eine 

wirkungsvolle anti-doping-
politik zu betreiben, soll an 
dieser stelle nicht diskutiert 
werden. dass der sport in-
folge zahlreicher – auch zu-
nehmend medial vermittel-
ter – fehlentwicklungen eine 
„katharsis“ benötigt, wird 
aber nirgends deutlicher als 
bei der aufarbeitung der ei-
genen vergangenheit. wenn 
der organisierte sport sei-
ne glaubwürdigkeit wahren 
bzw. zurückgewinnen will, 
erscheint es unabdingbar, 
sich der eigenen vergan-
genheit zu stellen, selbst 
wenn diese zur dekonst-
ruktion  mancher „helden“ 
vergangener  Jahrzehnte 

führt. die politik hat in den 
vergangenen Jahren einen 
mutigen schritt unternom-
men und die aufarbeitung 
der nationalsozialistischen 
verstrickungen ihrer minis-
terien von außen, durch 
unabhängige wissenschaft-
liche kommissionen, in die 
wege geleitet. der organi-
sierte sport könnte diesem 
beispiel folgen und eine 
ähnlich fundamentale aus-
einandersetzung mit der 
eigenen  vergangenheit in 
die wege leiten, indem er 
seine dopingverstrickungen 
der vergangenen Jahrzehn-
te kritisch beleuchten lässt. 
diese vergangenheitspolitik 

könnte nicht nur zu einer 
gewissen läuterung, son-
dern auch zu neuer glaub-
würdigkeit führen, die 
dringend geboten scheint. 
einfach wird dieses unter-
fangen jedoch nicht: wenn 
man den zeitlichen abstand 
zum gegenstand berücksich-
tigt, steht zu befürchten, 
dass die distanz womöglich 
noch nicht groß genug ist, 
um diesen mutigen schritt 
zu wagen.

„International Sport Development 
and Politics“  
Zwischenbilanz des neuen Masters an der DSHS nach dem  
ersten Semester
jürgen mittag

die politische dimension 
des sports hat in den ver-
gangenen Jahren in der 
universitären lehre zuneh-
mende beachtung erfahren. 
während an universitäten 
in großbritannien und in 
den vereinigten staaten 
masterprogramme, die sich 
mit „sport development“ 
befassen, bereits seit län-
gerem etabliert sind, wur-
de in frankfurt am main 
zum wintersemester 12/13 
der master „sozialwissen-
schaften des sports“ aus 
der taufe gehoben. die  
universität mainz bietet 
seit sommer 2015 einen 
m.sc. sportwissenschaf-
ten-internationales sport-
management an. in Japan 
besteht seit 2016 sogar die 

möglichkeit, den auf ent-
wicklungszusammenarbeit 
spezialisierten master ma 
in international develop-
ment an der international 
university of Japan  zu 
belegen. ein universitä-
tenübergreifender erasmus 
mundus-master „european 
masters in sport and exer-
cise psychology“ wird im 
Jahr 2017 erstmals ange-
boten.  angesichts dieser 
hier nur exemplarisch skiz-
zierten angebote und einer 
anhaltenden wachstums- 
bzw. ausdifferenzierungs-
dynamik im feld der politi-
schen dimension des sports 
schien es naheliegend, dass 
auch an der größten sport-
wissenschaftlichen hoch-
schuleinrichtung europas, 

der deutschen sporthoch-
schule köln, ein entspre-
chend ausgerichtetes mas-
terprogramm angeboten 
wird. 
zum wintersemester 
2016/17 konnten sich erst-
mals studierende für den 
neuen master „internatio-
nal sport development and 
politics“ einschreiben, der 
federführend  gemeinsam 
vom institut für europäi-
sche sportentwicklung und 
freizeitforschung sowie 
vom institut für sportge-
schichte getragen wird und 
der eng mit dem bereits be-
stehenden masterprogramm 
„sportmanagement“ ver-
zahnt ist. die leitidee des 
neuen englischsprachigen 
masterprogramms besteht 

darin, auf geistes- und 
sozialwissenschaftlicher 
grundlage ein gleicherma-
ßen innovatives, interdis-
ziplinäres und internatio-
nales studienangebot zu 
etablieren, das forschungs-
geleitet vertiefte kenntnis-
se und methoden zum ver-
ständnis der politischen, 
gesellschaftlichen, kultu-
rellen und ökonomischen 
dimension des sports bzw. 
der bewegungskulturen 
vermittelt.
insgesamt 85 studierende 
haben sich für den master 
beworben, von denen am 
ende 35 angenommen wur-
den. das durchschnittsalter 
der bewerberinnen und be-
werber lag mit 27 Jahren 
vergleichsweise hoch. die 

Universitäre Lehre
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Universitäre Lehre

interessenten teilen sich 
auf in 60 prozent männli-
che und 40 prozent weib-
liche studierende. der 
überwiegende anteil der 
bewerber hat einen sport-
wissenschaftlichen ba-
chelorabschluss, aber u.a. 
auch für sozial-, politik- 
und kulturwissenschaftler 
stellt das programm eine 
interessante studienopti-
on dar. alle studierenden 
betreiben aktiv sport und 
verfügen zugleich 
über starke verbin-
dungen zum organi-
sierten sport. 
das curriculum des 
studiengangs basiert 
auf der zielsetzung, 
inhaltlich ausgerich-
tete grund-, aufbau- 
und vertiefungsver-
anstaltungen mit 
methodischen ver-
anstaltungen derart 
zu verzahnen, dass 
ein fortschreitender 
lernprozess ermög-
licht und ein sys-
tematischer aufbau 
von wissen gefördert 
wird. das erste studienjahr 
zielt primär auf die vermitt-
lung bzw. sicherung von 
sportwissenschaftlichem 
fachwissen, das mit spe-
zifischen kenntnissen aus 
den disziplinen politikwis-
senschaft, geschichtswis-
senschaft und management 
bzw. Ökonomie verbunden 
wird. zugleich werden me-
thodenkompetenzen ver-
mittelt, die schnittmengen 
zwischen disziplinärem 
hintergrundwissen und in-
haltlichem fachwissen er-
öffnen.
die erfahrungen des ersten 

semesters erlauben, ein 
grundsätzlich tragfähiges 
konzept des neuen mas-
terstudiengangs zu kons-
tatieren. mit den vermit-
telten kerninhalten zum 
olympischen sport, zur 
europäischen sportpolitik 
und zu den europäischen 
sportsystemen wurden 
fundamente  gelegt, auf 
denen in den weiteren se-
mestern aufgebaut werden 
soll. angesichts der unter-

schiedlichen fachlichen, 
nationalen und kulturellen 
herkunft der studierenden 
ist die diversität des stu-
diengangs ausgesprochen 
hoch. dieser umstand er-
wies sich jedoch eher als 
stärke denn als herausfor-
derung. die zielsetzung, 
zum semesterende ein an-
satzweise gleiches fachni-
veau zu erreichen, wurde 
durch die hohe intrinsische 
motivation und den regen 
austausch der studieren-
den erleichtert. die dialog-
orientierung der einzelnen 
lehrveranstaltungen des  

studiengangs hat auch 
jenseits der verpflichten-
den lehrveranstaltungen 
zu einem regen austausch 
geführt, der sich u.a. im 
gemeinsamen besuch von 
zusatzvorträgen oder fach-
wissenschaftlichen tagun-
gen, so etwa bei der fifa 
in zürich, niederschlug.  
auch nach einschätzung 
der lehrenden wirkt sich 
die bandbreite der sport-
lichen aktivitäten berei-

chernd auf die seminarver-
anstaltungen aus, die es 
erlaubt, unterschiedliche 
anwendungs- und fall-
beispiele zum gegenstand 
zu machen. kritisch wur-
de von den studierenden 
selbst angemerkt, dass im 
ersten fachsemester refe-
renzen eher den deutschen 
und europäischen raum 
zum bezug hatten. ange-
sichts des umfangs an neu 
vermittelten inhalten kann 
es aber nicht verwundern, 
dass zunächst eher das 
sportsystem  spaniens als 
das sportsystem südafrikas 

herangezogen wurde.   
zum ende des zweiten se-
mesters wird eine umfang-
reichere zwischenevaluati-
on des masterstudiengangs 
vorgenommen, über deren 
wichtigste ergebnisse an 
dieser stelle  berichtet 
wird. wer sich näher über 
den studiengang informie-
ren will, kann dies auf den 
webseiten des instituts 
für europäische sportent-
wicklung und freizeitfor-

schung. interessenten für 
die zweite kohorte können 
sich bis zum 15. Juli an der 
deutschen  sporthochschu-
le köln bewerben. 

informationen zum studi-
engang unter:
www.dshs-koeln.de/mas-
ter-dev
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die gesellschaftspolitische 
relevanz des themas inte-
gration geht hervor aus der 
zuwanderung in staaten 
und gesellschaften in den 
vergangenen Jahrzehnten, 
gegenwärtig und in abseh-
barer zukunft. 
wenn von seiten der poli-
tik nach symbolträchtigen 
beispielen für gelungene 
integration gesucht wird, 
rückt häufig der sport in 
den fokus. der sport spielt 
eine besondere rolle im 
politikfeld der integration. 
sport gilt als universelles 
verständigungsmedium, da 
austausch und gemeinsa-
mer sport auch dann mög-
lich sind, wenn menschen 
nicht dieselbe sprache 
sprechen – „sport spricht 
alle sprachen“. 
aus dieser argumentation 
ergeben sich aktuelle fra-
gestellungen: wie geht der 
organisierte sport mit inte-
ressierten flüchtlingen um? 
wie ist es um die Qualität 
der sportangebote bestellt? 
was trägt der sport zur in-
tegration wirklich bei?
diese entwicklungen drän-
gen die sportorganisatio-
nen in probleme der legi-

timation von leistungen, 
die mit dem überkommenen 
wissensbestand und tradi-
tionell bewährten legiti-
mationsformeln
kaum noch erfolgreich zu 
bestreiten sein werden. 
dieser umstand erfordert 
die entwicklung neuer in-
strumente und Qualitäts-
kriterien, mit denen die 
leistungen des sports/
sportvereins chancen- und 
effizienz-orientierter be-
trachtet und präziser er-
fasst werden können.
in der ar-
beit „in-
tegration 
im sport-
v e r e i n : 
entwick-
lung eines 
sozialwis-
senschaft-
lich be-
gründeten 
Qualitäts-
manage -
mentmo-
dells“ wird 
ein sozi-
alwissen-
schaftlich 
begründetes tQm-modell 
für integrationsprozesse 

im sportverein entwickelt 
und für anwendungen im 
funktionalen kontext auf 
drei ebenen erklärt. wäh-
rend auf der makroebene 
die systemtheorie, auf der 
mesoebene der Neo-insti-
tutionalismus den wissen-
schaftlich-theoretischen 
rahmen liefern, erklärt auf 
der mikroebene die struktu-
rationstheorie nach giddens 
das handeln der akteure. 
die arbeit intendiert so-
mit, zu einem themen- und 
problembezogenem inter-

disziplinä-
ren diskurs 
z w i s c h e n 
politikwis-
senschaft, 
soziologie, 
pädagogik 
und be-
triebswirt-
schaft im 
rahmen der 
s p o r t w i s -
s e ns c h a f t 
b e i z u t r a -
gen. ziel-
s t e l l u n g 
ist die ent-
w i c k l u n g 

eines systematischen, 
theoretisch fundierten 

tQm-modells, mit dem 
integrationsprozesse im 
sportverein und darüber 
hinaus in gesellschaftli-
chen bereichen visualisiert 
und realisiert werden kön-
nen. die heterogenität der 
vereinslandschaft und die 
unterschiedliche ausrich-
tung und gestaltung der 
integrationsmaßnahmen 
veranlassen zur entwick-
lung eines modells, das auf 
einer angemessenen abs-
traktionsebene diesen an-
forderungen gerecht wer-
den kann. die erarbeitung 
des tQm-modells für integ-
ration erfolgt in enger ver-
zahnung von theoretischer 
fundierung und direktem 
anwendungsbezug.

die arbeit wurde im rah-
men des instituts für euro-
päische sportentwicklung 
und freizeitforschung der 
deutschen sporthochschule 
köln verfasst und ist im No-
vember 2016 im südwest-
deutschen verlag für hoch-
schulschriften erschienen.

Dissertation Timo schädler: 
Integration im Sportverein - Entwicklung eines sozialwissen-
schaftlich begründeten Qualitätsmanagementmodells 
 

Dissertationen am IESF - Annotationen
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Dissertation Karsten Lippmann
„… und für die Ehre unserer Nation(en)“: Olympische Deutsch-
landpolitik zwischen 1960 und 1968

die im Januar 2017 vor-
gelegte arbeit beschäf-
tigt sich mit der deutsch-
deutschen sportpolitik der 
Jahre 1960 bis 1968. die-
se wird dabei als teil der 
deutschlandpolitik beider 
seiten betrachtet. deshalb 
liegt der fokus der be-
trachtung auf der olympi-
schen ebene.
zur beschreibung des ge-
schehens wird kleßmanns 
ansatz der asymmetrisch 
verflochtenen parallelge-
schichte um elemente des 
dynamisch-transaktionalen 

ansatzes erweitert, den 
früh zur beschreibung von 
medienwirkungen entwi-
ckelte.
die so entstehende dyna-
misch ver-
flochtene 
k o m m u -
n i k a t i -
o n s g e -
sch ichte 
e r m ö g -
licht es, 
die acht vielleicht ereig-
nisreichsten Jahre der 
deutsch-deutschen sport-
geschichte als ein geflecht 

sich gegenseitig teilweise 
überschneidender aktio-
nen und reaktionen zu be-
trachten.
deren erstes ziel war es, 

e i n f l u s s 
auf das 
ioc zu ge-
w i nnen . 
b e i d e 
deutsche 
s t a a -
ten wa-

ren damit erfolgreich: die 
bundesrepublik bekam die 
olympischen sommerspie-
le 1972 in münchen, die 

ddr – ausgerechnet dort – 
erstmalig bei sommerspie-
len ihre eigene flagge und 
hymne. 
die vorgelegte arbeit be-
schreibt den ereignisrei-
chen weg zu dieser lösung, 
mit der beide seiten zwar 
zufrieden, jedoch nicht 
vollkommen glücklich wa-
ren.
die publikation der arbeit 
ist in vorbereitung.

in den letzten Jahrzehnten 
hat sport als mittel der ent-
wicklungszusammenarbeit 
auf internationaler, nati-
onaler und lokaler ebene 
erheblichen zuspruch ge-
funden. sport hat den ruf, 
die lebensumstände von 
marginalisierten gruppen 
zu verbessern, indem er 
nicht nur die gesundheit, 
sondern auch die bildung, 
die individuelle und sozi-
ale entwicklung und den 
frieden fördert. über diese 
positiven zuschreibungen 
hinaus gibt es auch stim-
men, die kritische fragen 
zur wirksamkeit des sports 
stellen, die fragen wie die 

effekte des sports bewie-
sen werden können. um 
licht in das breite und oft 
unergründliche feld von 
sport und entwicklung zu 
bringen, untersuchte marie 
biermann, welchen stel-
lenwert sport im hinblick 
auf die förderung von in-
dividueller und sozialer 
entwicklung einnimmt und 
welche faktoren in sport-
programmen entscheidend 
für erfolg und misserfolg 
sind. die datenerhebung 
fand über einen gesamt-
zeitraum von einem Jahr 
in vier sportprojekten 
im township khayelitsha 
in südafrika statt. der 

schwerpunkt lag dabei auf 
den teilnehmern, trainern 
und ihnen nahestehenden 
personen sowie auf dem 
gesellschaftspolitischen 
kontext, der das leben in 
khayelitsha prägt.
zusätzlich generierte marie 
biermann wissen über die 
herausforderungen, denen 
forscher (aus dem globalen 
Norden) bei untersuchun-
gen von sportprojekten in 
komplexen und instabilen 
umgebungen gegenüber-
stehen.
die am institut für europäi-
sche sportentwicklung und 
freizeitforschung der deut-
schen sporthochschule 

köln verfasste dissertation 
wurde online unter dem ti-
tel „…the power to change 
the world”? - analysis of 
sport-in-development pro-
grammes in khayelitsha, 
south africa and its chal-
lenges for research(ers) 
publiziert und kann auf 
den seiten der bibliothek 
der dshs und unter
https://fis.dshs-koeln.
de/portal/files/2927121/
dissertation_marie_bier-
mann_2016.pdf herunter-
geladen werden.

Dissertation Marie Biermann:  
Sport-in-Development Programmes in Marginalized Communi-
ties in South Africa: Analysis of Opportunities and  
Limitations and Challenges for Research(ers)

Dissertationen am IESF - Annotationen
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Neue projekte am IESF

im oktober 2016 startete 
am iesf ein neues dreijäh-
riges forschungsprojekt, 
das sich mit der geschichte 
der arbeiterwohlfahrt aus-
einandersetzt. ziel ist es, 
zum 13. dezember 2019, an 

dem sich die gründung des 
„hauptausschusses für ar-
beiterwohlfahrt“ zum 100. 
mal jährt, eine umfangrei-
che, quellengesättigte pu-
blikation der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. gemein-
sam mit prof. dr. Jürgen 
mittag wird sich dr. phil-
ipp kufferath, seit oktober 
2016 als wissenschaftlicher 
mitarbeiter am iesf, in den 
nächsten drei Jahren in-
tensiv mit der entwicklung 
dieses wohlfahrtsverbands 
beschäftigen. das projekt 
wird der frage auf den 
grund gehen, wie sich die 
in der weimarer republik 
von der spd ins leben ge-
rufene organisation nach 
1945 neu konstituierte 
und zu einem wertege-
bundenen sozialen dienst-
le istungsunternehmen 
mit gegenwärtig 341.000 
mitgliedern, 66.000 eh-

renamtlichen und 212.000 
hauptamtlichen mitarbei-
tenden wandelte. die dyna-
mische verbandsgeschichte 
wird eingebettet in den 
aktuellen forschungsstand 
zu wohlfahrtsverbänden, 

parteien und sozialen be-
wegungen. als kontext 
werden aber auch die ent-
wicklung der sozialpolitik 
in deutschland, die zeit-
spezifischen sozialen ver-
hältnisse und die program-
matischen ideen soweit 
wie möglich berücksichti-
gung finden. 
die chronologische dar-
stellung der awo-ge-
schichte wird sich im spä-
teren buch an politik- und 
sozialgeschichtlichen zä-
suren orientieren. sie wird 
verknüpft mit einer sys-
tematischen betrachtung 
von zentralen handlungs-
feldern, prägenden ereig-
nissen und aussagekräfti-
gen fallbeispielen aus der 
weitgefächerten tätigkeit 
sowie ausgewählten bio-
grafischen porträts. ziel ist 
es, sowohl einen gut les-
baren und wissenschaftlich 

fundierten überblick über 
die verbandsgeschichte 
zu geben als auch anhand 
einiger schwerpunkte und 
tiefenbohrungen eine me-
thodisch innovative ein-
beziehung von sozial-, 

kultur- und erinnerungs-
geschichtlicher perspek-
tiven in diesem rahmen 
zu erreichen. Neben einer 
systematischen bestands-
aufnahme der gedruckten 
Quellen und literatur wird 
sich das projekt eine ein-
gehende recherche von 
primärquellen vornehmen. 
in einer vielzahl von staat-
lichen, öffentlichen sowie 
verbands-archiven finden 
sich sowohl umfassende 
bestände als auch einzel-
ne wichtige dokumente. 
viele informationen liegen 
zudem auf der ebene ein-
zelner bezirks- bzw. lan-
desverbände vor oder sind 
nur durch interviews zu 
erfahren. 
die wurzeln des verbands 
gehen bis ins 19. Jahr-
hundert zurück. während 
die konfessionellen wohl-
fahrtsverbände innere 

mission (heute: diakonie) 
und caritas sich bereits 
früher etabliert hatten 
und private bürgerliche 
wohltätigkeitsvereine ein 
breites spektrum an fürsor-
gerischen tätigkeiten ab-

deckten, fehlte eine wohl-
fahrtsorganisation aus den 
reihen der arbeiterschaft. 
Nach ersten praktischen 
schritten in den kinder-
schutzkommissionen, in 
der kommunalpolitik und 
im Nationalen frauendienst 
während des ersten welt-
kriegs wurde mit der grün-
dung der arbeiterwohlfahrt 
am 13. dezember 1919 
durch den spd-parteiaus-
schuss dieser zustand be-
seitigt. fortan konnte der 
neue sozialdemokratische 
wohlfahrtsverband staat-
liche gelder beantragen, 
spenden aus dem ausland 
entgegennehmen, ver-
treter in die neuen wohl-
fahrtsämter und deputati-
onen entsenden und eine 
ausbildung für sozialarbei-
terinnen anbieten. die nun 
gegründeten bezirks- und 
ortsausschüsse für arbei-

Geschichte der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) 1919–2019  
neues Forschungsprojekt zu Wohlfahrtsverbänden und  
Sozialpolitik
Philipp Kufferath



   
8

Veranstaltungsankündigungen

EASS: „The Values of Sport: between 
tradition and (post) modernity“
14th European Association for Sociology of Sport Conference

in den vergangenen ca. 150 
Jahren ist sport  im moder-
nen sinn vielen verände-
rungen und großem wandel 
ausgesetzt gewesen. außer-
dem ist seine entwicklung 
eng mit der gesellschaftli-
chen verbunden.
heutzutage repräsentiert 

sport ein stark diversifizier-
tes, soziales phänomen, das 
in einer vielzahl von arten 
und herangehensweisen 
interpretiert werden kann. 
dadurch konfrontiert der 
sport die gesellschaft auch 
mit unterschiedlichen wer-
ten. das betrifft vor allem 

die aktiven athleten, aber 
auch all diejenigen, die sel-
ber keinen sport treiben. 
und obwohl sport eine frei-
willige aktivität ist, ist er 
auch in hohem maße öko-
nomisch, privat und öffent-
lich, lokal und international 
zugleich. 

die eass-konferenz 2017 
will die werte des sportes 
über die vielschichtigkeit 
hinweg aus verschiedenen, 
kritischen perspektiven be-
trachten. sie findet vom  
14.–17.6.2017 an der 
sportfakultät der karls uni-
versität prag statt. 

terwohlfahrt entwickel-
ten zudem rege praktische 
wohlfahrtsaktivitäten auf 
regionaler und lokaler ebe-
ne: von der schwangeren- 
und geburtsfürsorge über 
kinderfreizeiten, Jugend- 
und waisenfürsorge, Näh-
stuben, suppenküchen und 
beratungsstellen aller art 
bis zur fürsorge für kriegs-
versehrte und ältere. der 
erfolgreiche aufbau des 
verbands, der 1933 bereits 
2.600 ortsausschüsse in 
30 bezirken und 135.000 
aktive mitglieder zählte, 
wurde durch die national-
sozialistische machtüber-
nahme jäh gestoppt. die 
arbeiterwohlfahrt wurde 
verboten, das eigentum der 
Ns-volkswohlfahrt übertra-
gen und viele funktionäre 
wurden verfolgt oder gin-
gen ins exil. Nach 1945 
erfolgte rasch eine Neu-
gründung, ausgehend von 

den örtlichen gegebenhei-
ten und als selbstständiger 
verband. bis heute ist die 
awo stark von regionalen 
voraussetzungen geprägt 
und gerade in den kom-
munen verankert. in den 
1970er Jahren erreichte sie 
mit über eine million mit-
gliedern ihre größte aus-
dehnung. Nach 1990 ka-
men neue landesverbände 
in ostdeutschland hinzu, 
die sich auf eine tradition 
vor 1933 berufen konnten, 
aber mitglieder und perso-
nal erst gewinnen muss-
ten. der verband stand nun 
zunehmend im wettbe-
werb mit anderen trägern 
sozialer dienstleistungen 
und war zur ausgliede-
rung sozialer betriebe, or-
ganisationsreformen und 
Qualitätsmanagement ge-
zwungen. heute erscheint 
die awo als buntes und 
weitverzweigtes geflecht 

von einrichtungen wie al-
tersheimen, kindergärten, 
bildungseinrichtungen, 
werkstätten, wohnheimen, 
beratungsbüros, second-
hand-läden und vieler-
lei mehr, das durch einen 
bundesverband und eine 
geteilte programmatik der 
sozialen gerechtigkeit und 
solidarität zusammenge-
halten wird.
das forschungsprojekt wird 
von einem aus 10 personen 
bestehenden wissenschaft-
lichen beirat begleitet. die 
konstituierende sitzung 
fand im November 2016 
in dortmund unter dem 
vorsitz von dr. anja kru-
ke (leiterin des archivs 
der sozialen demokratie, 
friedrich-ebert-stiftung, 
bonn) statt. er unterstützt 
die arbeit mit anregungen, 
rat und eigenen erfahrun-
gen und weitergehenden 
forschungen. Neben den 

halbjährlichen treffen des 
beirats sind ein workshop 
am 26./27.10.2017 in bo-
chum sowie eine konferenz 
im frühjahr 2019 geplant, 
um erste forschungsergeb-
nisse zu präsentieren und 
mit der fachöffentlichkeit 
zu diskutieren. thematisch 
angrenzende forschungs-
vorhaben, etwa studien zu 
einzelnen bereichen und 
etappen der vielfältigen 
awo-verbandsgeschichte, 
sollen in diesem rahmen 
ebenfalls einbezogen wer-
den. zusätzlich werden die 
historischen kommissio-
nen des bundesverbands 
und einzelner awo-glie-
derungen sowie weitere 
geschichtspolitische ak-
tivitäten einen zentralen 
beitrag zum gedenkjahr 
2019 leisten.
weitere informationen: 
http://www.dshs-koeln.
de/iesf-awo
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Neue Projekte Am IESF/Veranstaltungsankündigung

im rahmen eines eras-
mus+ projekts erfor-
schen die mitarbeiter 
des iesf und inter-
nationale partner die 
governance-strukturen 
nationaler sportver-
bände. die projektko-
ordination liegt beim 
danish institute for 
sports studies und play 
the game. wichtigstes 
ziel des Nsgo 2017 ist 
- neben der datensamm-
lung und aufbereitung – 
die unterstützung natio-
naler sportorganisationen 
bei der verbesserung ihrer 
governance. 
das projekt will sportver-
antwortlichen und ande-
ren interessenvertretern 
ermöglichen, ihre gover-
nance standards und 
praktiken zu messen, zu 
diskutieren und im sinne 
von benchmarking auch zu 
verbessern. Netzwerke aus 

wissenschaftlern, sport-
funktionären und anderen 
sportpolitischen akteuren, 
die ein gemeinsames inte-
resse an good governance 
haben, werden auf natio-
nalen workshops und im 
rahmen der play the game 
konferenz 2017 in eind-
hoven begonnen und ver-
tieft. fachwissen zur good 
governance soll so leichter 
zugänglich sein, sowohl 
für praktiker in den sport-
verbänden wie auch für re-
gierungsvertreter, die den 

d i a l o g 
mit dem 
s p o r t 
suchen.
N a c h 
e i n e r 
auftakt-
v e r a n -
staltung 
in ko-
p e n -
hagen 
( f e b -

ruar 2017) treffen sich 
die beteiligten wissen-
schaftlerinnen und wis-
senschaftler am 30./31. 
mai 2017 zu einem work-
shop in köln; im fokus 
steht die diskussion um 
indikatoren und erhe-
bungsmethoden der good 
governance.
mit den zielen, die öf-
fentliche diskussion über 
s po r t - gove r -
nance anzusto-
ßen und das be-

wusstsein für die themen 
und herausforderungen in 
diesem zusammenhang zu 
schärfen, findet am 30.5. 
eine podiumsdiskussion 
mit den internationalen 
projektbeteiligten statt. 

Sport&EU Jahreskonferenz 2017 in   
Molde / norwEgen
zum ersten mal in ihrer 
geschichte wird die asso-
ciation for the study and 
the european union für 
ihre 12. Jahreskonferenz 
in skandinavien station 
machen. am 29./30. Juni 
2017 findet die Jahres-
konferenz in der faculty of 
bussiness administration 
and social sciences an der 
molde university college 
statt.
die organisatoren arbei-
ten bereits am gesamtpro-
gramm, das gegebenenfalls 

ein spiel des fc molde be-
inhalten wird.
die konferenz wird sich um 
eine vielfalt aktueller the-

men drehen: europäische 
sportpolitik nach dem bre-
xit-referendum, die rolle 

des sports angesichts von 
migration, eu-finanzierte 
sportforschung, gover-
nance im europäischen 

sport, csr im profisport, 
perspektiven von sport 
(for) development, so-

ziale medien im kommer-
ziellen sport, homophopie 
im europäischen sport und 
minderheiten im sport.
weitere informationen:
h t t p : / /www. s po r t an -
deu.com/sporteu-confe-
rence-2017/

National Sports Governance Observer 
Forschungsprojekt, Workshop und Podiumsdiskussion

Panel Diskussion 
good goverNaNce aNd 
the olYmpic movemeNt
discussants:  
Arnout Geraaert  
(ku leuven) 
Jens Sejer Rasmussen  
(play the game) 
Jürgen Mittag  
(gsu cologne)
auditorium ii, tuesday 
30th may 2017, 17:00
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Veranstaltungsankündigungen

The Politics of Sports
Havard Summerschool 2017 in Beirut

sportpolitik wird zuneh-
mend gegenstand der leh-
re an renommierten inter-
na t i o na l e n 
bildungsein-
r ichtungen. 
die fakultät 
compa ra t i -
ve politics 
der ameri-
can universi-
ty of beirut 
veranstaltet 
eine 3-wö-
chige sum-
m e r s c h o o l 

zum thema: the politics of 
sport. danyel reiche, phd. 
und associate professort in 

beirut leitet sie vom 19.6. 
- 7.7.2017 im center for 
government and interna-

t iona l 
s t u -
d i e s . 
d i e 
regis-
tierung 
l ä u f t 
n o c h 

bis 15.5.2017. 

weitere informationen un-
ter: https://www.summer.
harvard.edu/courses/poli-
tics-sports/33904

Play the Game 2017
Riding waves of change
es geht um „alles oder 
Nichts“ dieser tage für 
den organisierten sport. 
auf den höchsten ebenen 
kämpfen sport organisa-
tionen darum, ihre glaub-
würdigkeit in der folge 
scheinbar endloser korrup-
tions- und dopingskandale 
wieder herzustellen. re-
formen stehen überall auf 
platz eins der agenda.
auf lokaler ebene versu-
chen sportvereine und 
verbände  auch diejenigen 
mitglieder bei der stange 
zu halten, die sich selber 
eher als kunden des priva-
ten sektors sehen oder auf 
virtuellen ebenen rund um 
die uhr ausweichen.
ist ein so traditioneller 

und konservativer 
sektor wie der sport 
einer  sich extrem 
wandelnder welt 
gewachsen? wie 
reiten wir die welle 
politischer, sozia-
ler, kultureller und 
techno log ischer 
veränderungen?
unter aktiver betei-
ligung des iesf und 
mit beiträgen aus 
dem laufenden Na-
tional sports gover-
nance observer wird 
play the game 2017 die tü-
ren öffnen für alle akteure, 
die innovative lösungen 
für den sport als unterhal-
tung, sport als möglichen 
garant für hohe ethische 

werte, sport als tägliche 
herausforderung, sport als 
teil einer funktionierenden 
gesellschaft suchen. kurz 
gesagt: sport und körper-
liche betätigung als allge-
meines kulturgut und ein 

grundrecht für alle.
ort:  26.-30. November 
2017 in eindhoven.
informationen unter:
http://www.playthegame.
org/conferences/play-the-
game-2017/



11

Veranstaltungsankündigungen

Geschlechtervielfalt in  der Fußball-
fankultur!?
– Veranstaltungsreihe 2017 in Köln –
der deutsche fußball wirbt 
seit vielen Jahren für viel-
falt. doch noch immer be-
suchen vorrangig männer 
die stadien. gerade die 
kultur der ultras, also der 
meist jugendlichen fans 
in den fankurven, ist in 
besonderem maße männ-
lich dominiert. ultras peit-
schen mit ihren gesängen 
team und stadionpublikum 
an, sorgen für eindrucks-
volle choreographien und 
sind ein wichtiges gegen-
gewicht zur stetigen kom-
merzialisierung des profi-
fußballs. sie setzen sich für 
politische themen wie an-
tidiskriminierung ein und 
sammeln spenden für ob-
dachlose. innerhalb dieser 
fankultur geht es aber oft 
um hierarchien, um auf-
nahmerituale. bestimmte 
regeln müssen in so man-
chen gruppen befolgt wer-
den (u.a. heterosexualität 
und konkurrenzdenken).
ebenso herrschen meist 
werte wie härte und ehre 
vor, die in gewalt und oft 

auch in rechtsextremismus 
münden können. all das 
sind symptome einer aus-
geprägten männerkultur. 
frauen und homosexuelle 
werden dadurch oftmals 
ausgeschlossen und abge-
wertet, sie gelten vielfach 
nicht als „richtige fans“.
die veranstaltungsreihe 
möchte sich daher diffe-
renziert mit männlichkeit 
und weiblichkeit in fuß-
ballfankurven auseinander-
setzen. dazu soll sie zum 
einen erörtern, welche rol-
le geschlecht und sexuelle 
orientierung in der zusam-
mensetzung, struktur und 
inszenierung von fankul-
tur spielen, zum anderen, 
welche positionen frauen 
in dieser gruppenhier-
archie einnehmen. auch 
vorhandene ausschlussme-
chanismen wie sexismus 
und homo- und transfeind-
lichkeit behandelt werden. 
letztlich möchte die reihe 
einen beitrag leisten bei 
der klärung der fragen, wer 
auf welche weise und unter 

erfüllung welcher anforde-
rungen an einer fußball-
fankultur teilhaben darf 
und kann.

organisation/verantwort-
lichkeit biberis – bildung 
& beratung im sport

die kölner bildungseinrich-
tung biberis organisiert 
bildungsangebote und pro-
jekte im breiten
themenfeld „sport und 
gesellschaft“ und führt 
diese durch. auch bietet 
sie vielfältige beratungs-
angebote an und erstellt 
dazu thematisches mate-
rial (broschüren, arbeits-
blätter). biberis ist akti-
ves mitglied u.a. bei fare 
(football against racism 
in europe), fse (football 
supporters europe) und 
ffgh (fußballfans gegen 
homophobie). besonders 
zentral ist die eigene ar-
beit gegen rassismus und 
diskriminierung aller art. 
dazu werden multiplikato-
rinnen und multiplikatoren 

durch unterstützende Qua-
lifizierungsangebote für 
das themenfeld geschult, 
gefördert und begleitet.

die veranstaltunsreihe ist 
eine kooperation mit:
 sozialpädagogisches 
kölner fanprojekt
 institut für soziolo-
gie und genderforschung 
(dshs köln)
 Netzwerk football sup-
porters europe (fse)
 f_in Netzwerk frauen 
im fußball
 bündnis fußballfans 
gegen homophobie (ffgh)

kontakt:
Jörg stenzel, biberis – 
bildung & beratung im 
sport, köln
www.biberis.de,  
tel.: +49-(0)172-8756214, 
mail: info@biberis.de

termine (auswahl):
16.05., 16.00 uhr, hö2 dshs köln - Judith von der heyde: doing female ultra – weibliche fans in der 
ultrakultur

02.06., 19.00 uhr, kölner fanprojekt  - Jan tölva: fußball und männlichkeitsforschung

08.06., 19.00 uhr, Jugendcafé anyway - christian rudolph: fußballfans gegen homophobie – im sta-
dion und überall

anfang Juli, sportmuseum - ronny blaschke (moderator): podiumsdiskussion zur geschlechtervielfalt 
in der fußballfankultur!? 
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veranstaltungsankündigungen

die vorfreude auf den tour-
start der tour de france 
in der landeshauptstadt 
ist groß. eine öffentliche 
ringvorlesung der hein-
rich-heine-universität 
wurde am 25.4.2017 mit 
einer vorlesung von prof. 

dr. Jürgen mittag eröff-
net. thema des vortrages 
war „metamorphosen eines 
megasport-events: die tour 
de france zwischen sport 
und spektakel“.
weitere kollegen der sport-
hochschule werden in die-

sem rahmen vorlesungen 
an der hhu halten, prof. 
dr. ingo froböse am 12.5. 
und dr. achim schmidt 
am 6.6.2017. beginn der 
veranstaltung ist jeweils 
um 20.00 uhr im haus der 
universität, schadowplatz 

14, 40212 düsseldorf. die 
teilnahme ist kostenlos.

weitere informationen un-
ter www.hdu.hhu.de

vélomanie?! Facetten des Radsports 
zwischen Mythos und ökonomie

am 4. und 5. september 
2017 ist die hafencity 
universität hamburg zum 
zweiten mal gastgeberin 
für den dann 17. interna-
tionalen hamburger kon-
gress sport, Ökonomie und 
medien. in diesem Jahr 

steht der kongress unter 
dem titel: ”sports events 
4.0 – the virtual reality of 
sports“ und orientiert sich 
damit an der strategie des 
hamburger senates, die 
stadt zum pionier in sa-

chen virtuelle realität zu 
machen.
weitere infos unter: 
http://www.adh.de/me-
dien/newsarchiv/news/
call-for-paper-fuer-den-
17-internationalen-ham-

burger-kongress-sport-
oekonomie-und-medien.
html

17. Internationaler Hamburger 
Kongress Sport, Ökonomie und 
Medien
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Annotationen - Neue Bücher

als band 5 der reihe blickpunkt sportmanagement ist 
der sammelband von gabriele wach und ronald wadsack 
„sport in der kommune als managementaufgabe“ erschie-
nen. er thematisiert die zahlreichen anknüpfungspunkte 
zwischen (organisiertem) sport und kommunalen aufga-
benbereichen. dazu zählen unter anderem planung, bau 
und betrieb von sportstätten, die stadt- beziehungswei-
se sportentwicklungsplanung, das stadtmarketing, das 
eventmanagement und die kommunale sportpolitik. auch 
gesellschaftspolitische themenstellungen, wie integrati-
onspolitik, freizeitgestaltung oder bürgerschaftliches en-
gagement finden betrachtung. die beiträge geben einen 
ersten überblick über die vielfältigen zusammenhänge 
von sport und kommune und zeigen auf, wie der sport 

mit kommunalen be-
langen untrennbar 
verknüpft ist und ge-
staltend mitwirkt. 
gabriele wach & ro-
nald wadsack: sport 
in der kommune als 
managementaufgabe, 
frankfurt a. m.: peter 
lang, 2017, 69,95 €

Sportpolitik kommunal

das jüngst wachsende interesse an vergleichenden ana-
lysen nationaler sportpolitik reflektiert der sammelband 
“ sport policy systems and sport federations. a cross-
National perspective”. das buch thematisiert die sportor-
ganisationen und sportpolitischen strukturen in europa 
und darüber hinaus. auf basis von aktuellen daten liegt 
der fokus auf dem verhältnis von öffentlicher sportpoli-
tik und verbandssystem. dreizehn länderkapitel stellen 
die je spezifische einbettung des sports dar und greifen 
dabei auf einen gemeinsamen theoretischen rahmen zu. 

scheerder, Jeroen/
willem, annick/cla-
es, elien (eds.) 2017: 
sport policy systems 
and sport federations. 
a cross-National per-
spective. basingstoke: 
palgrave macmillan

Sportpolitik im internationalen 
Vergleich

europawoche
10. mai 2017, 16-18 Uhr, Hö 2, DSHS

angesichts sinkender zustimmungsraten zum europäischen einigungs-
projekt und mit blick auf die wachsende unterstützung populistischer 
bewegungen wird sowohl in der bevölkerung als auch der wissenschaft 
eingehender über die perspektiven der demokratie in europa disku-
tiert, nicht zuletzt auch über parteien. der thementag im rahmen der 
europawoche widmet sich ihnen mit einer poster-präsentation zu den 
europäischen parteien, einem Quiz zur demokratie auf europäischer 
ebene und einer podiumsdiskussion in englischer sprache über die 
demokratie in europa und die europäischen parteien. es diskutieren:

• Dr. Siebo Jansen (Köln)
• Dr. Andreas Marchetti (Bonn)
• Dr. Johannes Wolters (Köln)
• Moderation: Prof. Dr. Jürgen Mittag (DSHS)
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der folgende überblick do-
kumentiert die lehrveran-
staltungen der mitarbeiter 
des iesf im sommersemes-
ter 2017:

Prof. Dr. Jürgen Mittag
tem 3 - theorien und 
interkulturelle zugänge in 
der tourismuswissenschaft: 
die inszenierung von 
tourismuswelten
di 09.00 - 10.30 uhr, sr 
13 laa

lehramt - kulturphänomen 
sport: sport- und frei-
zeitentwicklung im 
wandel: sportvereine vor 
den herausforderungen 
veränderter arbeitswelten, 
ganztagschulen und 
e-sport
di 10.30 - 12.00 uhr, sr 
15 

bas 2 - grundlagen des 
sportrechts und der 
sportpolitik (mit prof. dr. 
martin Nolte):
mi 11.00 - 12.00 uhr, hö 1  

dev7 - 
forschungsmethoden und 
-projekte (mit prof. dr. 
stephan wassong und dr. 
karen petry)

mi 14.00 - 18.00 uhr, sr 
15

doktorandenkolloquium 
des iesf: 29.04.2017 und 
15.07.2017

Dr. Karen Petry
seb 12 - sport- und 
verbandspolitik
mo 15.00 - 17.00 uhr, sr 
02 

tem 3 - megatrends:  
di 10.30 - 12.00 uhr, sr 
13 laa

dev7 - forschungs-
methoden und -projekte 
(mit prof. dr. Jürgen 
mittag und prof. dr. 
stephan wassong)
mi 14.00 - 18.00 uhr, sr 
15

Dr. Till Müller-Schoell
sQ2 - managing diversity: 
di 16.00 - 18.00 uhr, sr 
63

seb 12 - sport- und 
verbandspolitik: mi 18.00 
- 20.00 uhr, sr 64

seb 12 - projekt- und 
eventmanagemen: fr 09.00 

- 10.00 uhr, hö3

seb 12 - 
sportmanagement- und 
marketing: fr 10.00 – 
11.00 uhr, hö3

seb 9.2.1 - projekt- und 
eventmanagement in der 
praxis: do 16.00 – 18.00 
uhr, sr 50

pe 1.4. - europäische 
sportpolitik in der praxis: 
exkursion nach brüssel 
7./8.6.2017

Dipl-Sportwiss. Marie 
Biermann 
bas2 - verhaltens- und 
sozialwissenschaftliche 
aspekte des sports: 
blockseminar  
29.4./24.6.2017 8.00 
- 15.00 uhr, sr 60, 
30.4./25.6.2017, 8.00 - 
15.00 uhr, sr 60

Dipl.-Sportwiss. Katrin 
Bauer
seb 2.- projektseminar: 
mo  16.00 – 18.00 uhr, 
sr 06

Lehrveranstaltungen 
im Sommersemester 2017

lEHRVERANSTALTUNGEN des IESF

Jean Monnet  
Lectures on Sport 
Politics

die vorlesungsreihe 
bietet in loser folge 
wissenschaftlern und 
praktikern aus dem 
in- und ausland gele-
genheit für vorträge 
zu aktuellen proble-
men der sportpolitik, 
einblicke in die for-
schungslandschaft 
und perspektiven für 
die künftige analyse 
von sportpolitischen 
problemfeldern. im 
sommer 2017 sind 
folgende vorträge ge-
plant:

phillippe vonnard
How to write a 
History of European 
football? Reflections 
about recent research 
and sport related 
archives 
mittwoch, 17. mai

beatriz mejia
Grupo Internacional 
de Paz (GIP) – Social 
Transformation, Peace 
Building and Sport in 
Columbia
mittwoch, 14. Juni

tamara awartani
Sport Programs as 
Labour Market Policy 
in Palestine
mittwoch, 28. Juni
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•  To core min endre vullut 
adipsum iriusci llandio 
core 

•  eum dolessim dolore 
molorpe ghyt  rcipsumsan 
velisl 

•  ut ad dignibh etuer 
adiatum del ute te 
facidunt lut prat 

•  lum dolor iriusto 
dionsequam er inim 
dolesto dolortie 

•  eum dolessim dolore 
molorpe ghyt  rcipsumsan 
velisl 

•  ut ad dignibh etuer 
adiatum del ute te 
facidunt lut prat 

•  lum dolor iriusto 
dionsequam er inim 
dolesto dolortie

•  mincillan el ip et, vendrem 
iurem ex enisi ent wis essis

•   el et aliscidunt wis alit 
velenit velit lore eugiam 
quat.jd lfepie ffgjkls kfs; 
nissequa.

schauen sie doch bei gelegenheit auf unserer website vorbei!

 www.dshs-koeln.de/iesf 

dort finden sie immer unsere   
aktuellen forschungsvorhaben und veranstaltungen!
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